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Vorwort

Kleine und mittlere Unternehmen gelten als das Rückgrat der deutschen Wirtschaft.
99,7 % der deutschen Unternehmen sind nach der Unternehmensgrößenstatistik des
Bundesministeriums für Wirtschaft mittelständisch. In ihnen sind 60,8 % aller
Arbeitnehmer beschäftigt. Sie tragen 51,3 % zur Nettowertschöpfung aller Unter-
nehmen bei. Die quantitative Bedeutung der Unternehmensgruppe der KMU kann
nicht bestritten werden. 
KMU haben aber auch eine wichtige gesellschaftliche Bedeutung. Unternehmer
sind Vorbilder in der sozialen Marktwirtschaft und schaffen mit ihrem unternehme-
rischen Engagement gesellschaftliche Werte. 
Viele mittelständische Unternehmer glauben, dass ein Vorleben der Werte und Ide-
ale ausreicht, um allen Mitarbeitern die Wichtigkeit und Richtigkeit des legalen
Handelns deutlich zu machen. Fälle von Verstößen gegen Recht und Gesetz bei
KMU sind nicht so spektakulär, dass sie den Weg in die Öffentlichkeit finden, wie
bei Skandalen von Großunternehmen. Allerdings zeigen Fälle wie die kartellrechtli-
chen Verstöße des Reißverschlussherstellers Prym oder die Verurteilung wegen
Bestechung bei der Spedition Willi Betz, dass Mittelständler keineswegs gegen
strafbare Handlungen immun sind. Zur Sicherung der Legalität des unternehmeri-
schen Handelns hat sich in den letzten Jahren die Managementdisziplin „Compli-
ance“ herausgebildet. Fälle wie die geschilderten zeigen, dass auch bei KMU dem
Thema Compliance Aufmerksamkeit geschenkt werden muss.
Das vorliegende Buch möchte hierzu einen Einstieg bieten. Es werden die wichtigs-
ten Themenbereiche kurz und prägnant dargestellt, um Unternehmern und ihren
Beratern notwendige Informationen bei der Einführung eines Compliance-Manage-
ments zu geben. Dabei wird den Besonderheiten von KMU stets Rechnung getra-
gen, da die zwischenzeitlich etablierten Compliance-Strukturen in Großkonzernen
eben nicht „einfach so“ auf kleine und mittlere Unternehmen übertragbar sind.
Nach einer Einordnung der grundlegenden Begriffe KMU und Compliance zeigt
Uhlig in seinem Beitrag die Grundsätze der unternehmerischen Haftung auf. Das
folgende Kapitel von Müller diskutiert die hauptsächlichen Tatbestände im Straf-
und Ordnungswidrigkeitenrecht. Speziell auf den Straftatbestand der Korruption
geht Passarge ein. Damit wird der besonderen Relevanz dieses Themas Rechnung
getragen. Dem großen Bereich des Personalwesens widmen sich die beiden folgen-
den Beiträge: Becher zeigt auf, wo im Arbeitsrecht die wichtigsten Fallstricke für
KMU liegen. Des Weiteren zeigt sie, was bei Untersuchungen bei Verdacht auf
Compliance-Verstöße zu beachten ist, so dass das Unternehmen dabei nicht selbst
gegen Regeln verstößt. Jung befasst sich anschließend mit den Vorschriften im
Bereich Arbeits- und Gesundheitsschutz.
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In den folgenden drei Kapiteln werden die wesentlichen für KMU bedeutenden
Bereiche des Compliance-Managements erörtert: Ull beschäftigt sich mit Fragen
des Rechnungswesens, der Steuern und der Wirtschaftsprüfung. Disterer befasst
sich mit den wichtigsten Regeln zur Compliance in der Informationstechnologie.
Potinecke diskutiert die relevanten Felder auf dem Gebiet der Produkthaftung.
Die kulturellen Besonderheiten, die viele KMUs ausmachen, werden in dem Beitrag
von Wendt thematisiert. Wie der Status quo des Compliance-Managements bei
KMU ist, stellt Ulrich in seinem Beitrag dar, der auf einer großen empirischen
Untersuchung aufbaut. Abgeschlossen wird der Band mit der Darstellung, wie Com-
pliance in einem KMU angemessen und effizient organisiert werden kann.

Bücher schreiben und herausgeben, ist immer ein herausforderndes Projekt. Mein
besonderer Dank gilt allen Autoren, die an diesem Werk mitgearbeitet haben. An
einem solchen Projekt wirken viele auf die eine oder andere Weise mit, auch wenn
sie nicht direkt als Autor tätig sind. All diesen Personen gilt mein Dank. Claudia
Splittgerber vom Erich Schmidt Verlag danke ich sehr, für die Anregung des Pro-
jekts und für die stets aufmunternde und konstruktive Zusammenarbeit. All jenen,
die die Opportunitätskosten des Projekts tragen mussten, möchte ich ebenfalls mei-
nen Dank ausdrücken. Besonders gilt dies für meine Freundin Anna von dem Berge,
die mich stets bei allen Widrigkeiten mit viel Liebe ertragen hat.

Hamburg, im August 2012 Prof. Dr. Stefan Behringer
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